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yothurn-Soleure

4.Jull N° 27 - 1940 4 juillet

48. Jahrgang - 48° Année

ROTE

Organ des Schweizerischen Rofen Kreuzes
und des Schweizerischen Samariterbundes.
Organe officiel de la Croix-Rouge suisse
et de I'Alliance suisse des Samaritains.

Organo della Croce-Rossa svizzera e
della Federazione svizzera dei Samaritani,

Organ da la Crusch-Cotschna svizzra e
da la Lia svizzra dals Samaritauns.

Herausgegeben vom Schwsizerischen Roten Kreuz - Edité par la Croix-Rouge suisse - Pubblicato dalla Croce-Rossa svizzera - Edit da la Crusch-Cotschna svizzra

Rotkreuzchefarzt - Médecin en chef de la Croix-Rouge - Medico in capo della Croce-Rossa

Wer keine‘Opfer bringt, ver-
liert alle Rechte. Nur Opfer geben
Rechte. (Herbert.)

Es gibt kein Heilmittel gegen
die Nervositit unserer Zeit als
mutige Umkehr auf die Bahn
eines kraftvollen Idealismus, dem
kein Menschheitsziel zu+hoch an
den Sternen steht. (Marcinowski.)

Flichtlinge aus Frankreich stromen

urch die Strassen der schweizeri-
Schen Grenzorte. Zensur Nr. ITI 1464
My. Photo Hans Steiner, Bern.

—

—

Nichtliche Fahrt

Ein heftiges Gewitter schiittet seine Wasser iiber die Gegend von
Yverdon. Das Schemw erferlicht unserer Limousine gleitet, dem Wagen
Vorauseilend, iiber das glanzende Schwarz der Strasse Das Rauschen
des Regens, das Sirren des von den Rédern weggespritzten Wassers, das
Aechzen des hin- und hergleitenden Scheibenwischers und das
Summen des Motors erwecken in uns ein angenehmes Gefithl der Ge-

Orgenheit. Wir schmiegen uns in die Polster.

An der Frontscheibe bilden unzihlige Reﬁenlropfen fremdartige
M Ondlandschaften, mit jedem Pendelschlad streicht sie der Sche:ben~
Wischer wieder weg. Neue Kraterwelten entstehen; der Scheiben-
Wischer gleitet iiber sie hin wie die Jahrtausende iiber das Antlitz der

tde. Entstehung ... Vernichtung... Entstehung... Vernichtung! Ich
Schliesse die Augen und lausche den Geriuschen. Mem Denken ist ohne
Mrisse, nirgends stosse ich auf Grenzen; alles steht, unermessbaren

Gesetzen untergeordnel, in merkwiirdig verwischter Beziehung zuein~<
ander: die vergangenen Epochen, die Mondlandschaften, der unerbitt-
liche Krieg dort dritben an unserer Grenze, die stiirzenden Wasser des
Gewitters und die Mission, die uns durch die regenstromenden Strassen
an die Grenze fithrt.

Das Gewitter verliert an Heftigkeit. Wir fahren durch ein stilles
Dorf; im Dunkel zerfliesst der Schem der Laternen. Eine Briicke fiihrt
fiber den schaumenden Bach. Die Strasse beginnt zu steigen; der Lirm
des Motors iibertont jelzt alle andern Gerdusche. Die letzten Regen-
tropfen klatschen gegen die Scheiben. Ein heller Himmelsstrich schiebt
geballte Wolken vom Horizont, und unter uns liegt in dunkler Fiille
ein grosser Teil der Heimat: ganz hinten die schwarze Kette der Alpen,
weiter vorn das ernste Wogen der nachtlichen Hiigel, und in der
Néhe die hellen Flecken der Seen. Einer unter uns sagt: «Es lohnt sich
wohl, fiir unser Land zu sterben.»

In Ste. Croix steigt der Prasident der Rotkreuzsektion zu uns in den

Wagen. «Vor einer halben Stunde ist der Lastwagen mit den Mehl«



	Flüchtlinge aus Frankreich strömen durch die Strassen der schweizerischen Grenzorte

